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Das christliche Menschen- und Weltbild

Die Prinzipien Personalität, Subsidiarität und Solidarität der 
katholischen Soziallehre geben Orientierung für eine soziale Ord-
nung, die dem christlichen Menschenbild entspricht.

Der Mensch ist Mitte und Ziel allen Handelns (Personalität).

Die Gemeinschaft hilft bei der Erfüllung der Aufgaben, die die 
Kräfte des Einzelnen übersteigen (Subsidiarität).

Bei allem Handeln sind die Bedürfnisse der schwächsten Glie-
der der Gesellschaft zu berücksichtigen (Solidarität).

Diese Prinzipien, ergänzt durch die Prinzipien des Gemeinwohls 
und der Nachhaltigkeit, sind die Säulen der christlichen Gesell-
schaftslehre, in der wir die Grundlage für die Ordnung der Gesell-
schaft, des Staates und des Zusammenlebens der Völker sehen.   

Der Nutzen für die gesamte Gesellschaft hat bei Entschei-
dungen Vorrang vor der Befriedigung von Einzelinteressen 
(Gemeinwohl).

Die Verantwortung für die kommenden Generationen erfor-
dert einen gewissenhaften Umgang mit den Lebensgrundlagen 
dieser Welt (Nachhaltigkeit).

Bei unserer aktiven Mitwirkung und Mitverantwortung an der 
Gestaltung einer menschenwürdigen Welt lassen wir uns von 
diesen Prinzipien leiten.
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Weggemeinschaft der Generationen
 
Das Kolpingwerk wird als Weggemeinschaft vor allem im Leben 
der Kolpingsfamilie erfahrbar. Sie lebt vom partnerschaftlichen 
Miteinander der Generationen. 

Wir machen Menschen Mut, sich auf unsere Gemeinschaft ein-
zulassen, um gemeinsames Handeln als eine Bereicherung für 
ihr Leben zu erfahren. Die Bedürfnisse der einzelnen Mitglieder 
nehmen wir ernst.

Die Kolpingsfamilie versteht sich als familienhafte Gemeinschaft. 
Dies zeigt sich durch gegenseitiges Vertrauen, durch Dialogbe-
reitschaft und Konfliktfähigkeit beim Entwickeln gemeinsamer 
Standpunkte. Sie ist eine Solidargemeinschaft, die auch in schwie-
rigen Zeiten zusammenhält.

Durch die generationenübergreifende Arbeit ergibt sich die beson-
dere Chance, dass Jugendliche und Erwachsene sich gegenseitig 
als Partner für ihre Arbeit gewinnen. Partnerschaftliche Zusam-
menarbeit bewirkt eine stetige Weiterentwicklung für unsere 
Gemeinschaft. 

Die Kolpingjugend ist eigenständig und handelt eigenverantwort-
lich. Sie trägt Mitverantwortung für die generationenübergrei-
fende Arbeit der Kolpingsfamilien und des Kolpingwerkes. 

UNSER  WEG

Ein Netz, das trägt
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